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Zeitreise mit Gitarrenklang
„Die Welt wird schöner mit
jedem Tag“ – so titelt eine
literarisch-musikalische
Zeitreise der „Freunde der
Kunst“ im Thammersaal. Die
Zuhörer sind begeistert.

Winklarn. (wel) Der kulturelle
Abend, den die Oberviechtacher
„Freunde der Kunst“ in Winklarn
organisierten, war sowohl eine Rei-
se durch Gedichte, Texte und Ge-
schichten, die den Jahreskreislauf
ansprechen, als auch ein musikali-
scher Trip durch die Musikge-
schichte der Jahrhunderte, wie
Sprecher Stefan Müller-Ruppert an-
kündigte.
Ideal ergänzt wurden die Texte

von Maximilian Mangold mit sei-
ner Gitarre, der in den Medienwelt
als einer der im Augenblick künstle-
risch interessantesten Gitarristen
bezeichnet wird. Als Preisträger
mehrerer nationaler und interna-
tionaler Wettbewerbe gilt er als ge-
fragter Solist im In- und Ausland.
Der literarische Spaziergang be-

gann mit Erich Kästner und dem Ja-
nuar: „Das Jahr ist klein und liegt
noch in der Wiege“, trug Müller-
Ruppert vor. Es folgte „ein Lied hin-
term Ofen zu singen“ von Mathias
Claudius. Mit dem „Oratorium der
Jahreszeiten“ von Joseph Haydn
hielt der Frühling Einzug. In einem
Gedicht von James Krüss wurde
deutlich, wie die Maikäfer unter der
Erde in Aufruhr sind, müssen sie
doch „im Mai Käfer sein“. „Weißt du,
wie der Sommer riecht“, titelt ein
Gedicht von Ilse Kleberger, das

ebenso wie „das Lied vom Sommer“
von Reinhard Mey die schönste Zeit
des Jahres zum Inhalt hatte. Von Jo-
seph von Eichendorff trug der Rezi-
tator, der als freiberuflicher Spre-
cher, Sänger und Schauspieler ar-
beitet, eine Hommage an den Wein
vor. Auch die unterschiedlichen
Weintypen, vom Unersättlichen
über den Schwenker bis zum Nipper
oder Kampftrinker, kamen zur
Sprache.
Seinen Odenwälder Dialekt setz-

te der Sprecher bei der Abhandlung
von Otmar Schnur ein, die aufzeig-

te, wie schwer Männer leiden, wenn
sie erkältet sind. Die Adventszeit
wurde zum Fiasko in der Geschich-
te, als jeder Nachbar den anderen
mit seiner Festbeleuchtung über-
trumpfen wollte, bis schließlich das
Kohlekraftwerk explodierte.
Maximilian Mangold glänzte

zwischen den Texten, indem er sei-
ner Gitarre mal Walzerklänge, dann
wieder Flamencotöne entlockte,
und so das Publikum fesselte. Anne
Gierlach bedankte sich bei den
hochrangigen Künstlern, die bereits
im vergangenen Jahr zu Gast waren.

Stefan Müller-Ruppert und Maximilian Mangold begeisterten das Publikum im
Thammersaal in Winklarn mit ihrer literarisch-musikalischen Zeitreise. Bild: wel

Wer möchte in der Tanzgarde mitmachen? Interessenten können gerne mal
beim Training mitmachen. Bild: Welnhofer/exb

Tanztraining nicht
nur für den Fasching
Oberviechtach. Die AWO-Tanzgrup-
pe Grün-Weiß startet mit einer gro-
ßen Anzahl an Kindern und Jugend-
lichen in die neue Tanzsession. Seit
dem Einzug 2015 in den Mehrgene-
rationentreff in Oberviechtach neh-
men die Mitgliederzahlen und das
Angebot im Gardesport für alle Al-
tersgruppen zu. Optimale Trai-
ningsvoraussetzungen, eigene
Räumlichkeiten für Jugendliche
und Senioren, gut ausgebildete
Übungsleiter im Bereich Garde-
tanzsport, Jugend und Akrobatik
sowie drei zusätzliche Übungsleiter
für das Profil „Rückenschule“ run-
den das Sportangebot bei Grün-
Weiß optimal ab.
Nach der erfolgreichen Session

2022 geht es an die Vorbereitungs-
phase für den Fasching 2023. „Der

Fasching steht bei uns aber nicht
mehr unmittelbar im Mittelpunkt
der Ausbildung“, so der Präsident
Mike Welnhofer. Tanzsport kann
man über das ganze Jahr hinweg
üben und der Öffentlichkeit prä-
sentieren. Gerade in den letzten
Jahren haben die Auftritte bei Som-
merfesten zu genommen. „Wir tan-
zen bei Bürger- und Vereinsfesten
oder beim Seefest in Schönsee“, er-
zählt Welnhofer.
Für die Altersgruppe 6 bis 14 Jah-

re besteht noch am Montag, 15. Mai
und am 22. Mai eine Schnupper-
möglichkeit. Das Training findet
am Montag immer in der Dreifach-
turnhalle am Ortenburg-Gymnasi-
um um 17 Uhr statt. Infos auf der
Homepage www.awotanzgruppe.de
und unter Telefon 01 71 /282 09 14.
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